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Verlust / Beeinträchtigung von Eichenwald, mittleres Baum-
holz

K 1

Verlust / Beeinträchtigung von Eichenwald, mittleres Baum-
holz

K 1

Verlust / Beeinträchtigung von Eichenwald, starkes Baum-
holz

K 2

Beeinträchtigung von Birkenwald, geringes BaumholzK 3

Beeinträchtigung von Fichtenwald, geringes BaumholzK 4

Beeinträchtigung von Wald aus seltenen Nadelbaumarten,
mittleres Baumholz

K 5

Beeinträchtigung eines gebüschreichen WaldrandesK 6

Verlust / Beeinträchtigung von Gebüsch und FeldheckenK 7

Zerschneidung / Beeinträchtigung einer Feldhecke mit
Überhältern aus alten Eichen

K 8

Beeinträchtigung eines Gehölzstreifens aus überwiegend
lebensraumtypischen Gehölzen, starkes Baumholz

K 9

Verlust / Beeinträchtigung eines Gehölzstreifens aus über-
wiegend lebensraumtypischen Gehölzen, mittleres Baum-
holz

K 10

Verlust von Alleebäumen aus Bergahorn, mittleres Baum-
holz

K 11

Beeinträchtigung von überwiegend nicht lebensraumtypi-
schen Baumreihen, geringes Baumholz

K 12

Verlust / Beeinträchtigung von überwiegend lebensraumty-
pischen Einzelbäumen und Baumreihen, starkes Baumholz

K 13

Verlust / Beeinträchtigung von überwiegend lebensraumty-
pischen Baumreihen / -gruppen, mittleres Baumholz

K 14

Verlust / Beeinträchtigung von überwiegend lebensraumty-
pischen Baumreihen / -gruppen, geringes Baumholz

K 15

Verlust / Beeinträchtigung von überwiegend nicht lebens-
raumtypischen Alleebäumen, starkes Baumholz

K 16

Verlust / Beeinträchtigung von intensiv genutzter FettwieseK 17

Verlust / Beeinträchtigung von mäßig artenreichen Inten-
sivweiden

K 18

Verlust / Beeinträchtigung von artenreichen Intensivweiden
in den Gewässerauen

K 19

Verlust / Beeinträchtigung von brachgefallenem Intensiv-
grünland

K 20

Verlust / Beeinträchtigung von stehenden, bedingt naturfer-
nen Kleingewässern

K 21

Beeinträchtigung eines bereits vorbelasteten, bedingt na-
turfernen Bachlaufes (Dondert) durch Beschattung

K 22

Verlust (Durchlass) / Beeinträchtigung von bedingt natur-
nahen Gräben mit Uferhochstauden und Grabenröhricht

K 23

Beeinträchtigung eines bedingt naturfernen Grabens (Wa-
ter Forth)

K 24

Beeinträchtigung eines ausgebauten, bedingt naturnahen
Flusslaufes mit Vorkommen gefährdeter Arten (Issumer
Fleuth)

K 25

Beeinträchtigung eines ausgebauten, bedingt naturfernen
Flusslaufes (Niers)

K 26

Verlust / Beeinträchtigung von intensiv genutzten Ackerflä-
chen

K 27

Beeinträchtigung von Zier- / Nutzgärten ohne Gehölze bzw.
mit überwiegend fremdländischen Gehölzen

K 28

Beeinträchtigung von Zier- / Nutzgärten mit überwiegend
heimischen Gehölzen

K 29

Verlust / Beeinträchtigung von Baumschulflächen mit ge-
schlossener Krautschicht

K 30

Verlust / Beeinträchtigung von Streuobstweiden, Alter der
Obstbäume > 30 Jahre

K 31

Verlust / Beeinträchtigung von Saum- / Hochstaudenvege-
tation, Anteil Störzeiger, Neo-, Nitrophyten < 25%

K 32

Beeinträchtigung von Saum- / Ruderal- / Hochstaudenve-
getation, Anteil Störzeiger, Neo-, Nitrophyten > 50-75%

K 33

Beeinträchtigung der gewässerbegleitenden Säume bzw.
Hochstaudenfluren entlang der Niers

K 34

Beeinträchtigung einer strukturreichen Hoffläche mit altem
Gehölzbestand

K 35

Verlust / Beeinträchtigung einer strukturreichen, brachlie-
genden Hoffläche

K 36

Beeinträchtigung durch Gewerbebetriebe geprägter Flä-
chen

K 37

Verlust / Beeinträchtigung von Straßenböschungen ohne
Gehölzbestand

K 38

Verlust / Beeinträchtigung von Straßenböschungen mit
Gehölzbestand

K 39

Verlust / Beeinträchtigung von unversiegelten Wegen auf
nährstoffreichen Böden

K 40

Verlust / Beeinträchtigung von teilversiegelten FlächenK 41

Zerschneidung / Beeinträchtigung der Niersaue in ihrer
Funktion als Biotopkomplex mit besonderer Bedeutung für
die Fauna

K 42

Zerschneidung / Beeinträchtigung der Auen von Issumer
Fleuth und Water Forth in ihrer Funktion als Biotopkomplex
mit besonderer Bedeutung für die Fauna

K 43

Überbauung sowie Belastung der Niedermoorböden in der
Talaue der Issumer Fleuth durch Schadstoffeintrag

B 1 Überbauung sowie Belastung der Niedermoorböden in der
Talaue der Issumer Fleuth durch Schadstoffeintrag

B 1

Überbauung sowie Belastung einer Podsol Braunerde
durch Schadstoffeintrag

B 2

Belastung einer Parabraunerde mit hoher Natürlichkeit
durch Schadstoffeintrag

B 3

Beeinträchtigung von Terrassenkanten durch Überbauung
bzw. Erdarbeiten

B 4

Beeinträchtigung von Fließgewässern einschließlich der
grundwassernahen Auenbereiche durch Schadstoffeintrag

B 5

aufgrund baubedingter Störungen vorübergehende Auf-
gabe eines Reviers zu erwarten, nur begrenzte Ausweich-
möglichkeit

Kiebitz

S

Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr
1.2

Beeinträchtigung der ökologischen Funktion der Lebens-
stätte für den Kiebitz als Folge der Zerschneidung der
offenen Ackerlandschaft

S

1.3
S

1.1

Kollisionsgefährdung im Brückenbereich aufgrund der
Jagdweise dieser Arten im höheren Luftraum

Großer Abendsegler, Kleiner Abendsegler,
Rauhautfledermaus

S
2.2

Unterbrechung / Störung des Jagdhabitats im Zuge der
Niersniederung

S
2.1

Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr im Brücken-
bereich

Wasserfledermaus, Zwergfledermaus

S
3.2

Unterbrechung / Störung der Leitlinie / des Jagdhabitats
im Zuge der Niers- und Fleuthniederung

S
3.1

vorübergehende baubedingte Störungen
3.3
S

Beeinträchtigung des Nahrungsgebietes aufgrund baube-
dingter Störungen, jedoch Ausweichmöglichkeit auf be-
nachbarte Gewässerabschnitte gegeben

Eisvogel

S 4

Beeinträchtigung des Nahrungsgebietes aufgrund baube-
dingter Störungen, jedoch Ausweichmöglichkeit auf be-
nachbarte Gewässerabschnitte gegeben

Eisvogel

S 4

betriebsbedingte Störung eines Reviers nicht auszu-
schließen

Teichhuhn

S 5

aufgrund anlagebedingter Störungen Aufgabe eines Re-
viers zu erwarten, verbleibende Teilfläche zwischen geplan-
ter Trasse und Alt Wettenschem Busch fällt aufgrund zu
geringer Flächengröße als Lebensraum für den Kiebitz aus

Kiebitz

S 6

Verlagerung des Reviers aufgrund baubedingter Störungen
möglich

Turmfalke

erhöhte Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr
7.2

Verlust / Zerschneidung von Teilflächen eines Reviers
(Jagdhabitat), jedoch genügend Ausweichflächen zur
Nahrungssuche vorhanden

S

7.1
S

7.3
S

Verlagerung des Reviers aufgrund baubedingter Störungen
möglich

Baumfalke

S

erhöhte Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr
8.2

Verlust / Zerschneidung von Teilflächen eines Reviers
(Jagdhabitat), jedoch genügend Ausweichflächen zur
Nahrungssuche vorhanden

S

8.3
S

8.1

Verlagerung eines Reviers aufgrund baubedingter Stör-
ungen möglich

Grünspecht

S 9

Unterbrechung / Störung der Leitlinie / des Jagdhabitats
zwischen dem Alt Wettenschen Busch und der Niersaue

Breitflügelfledermaus, Langohr sp.,
Rauhautfledermaus, Zwergfledermaus

10.1

hohe Kollisionsgefährdung im Straßenbereich (erhöhte
Mortalität) auf einer Länge von etwa 200 m10.2

S

S

S
10.4

10.3
S kleinflächiger Verlust von Jagdhabitat

vorübergehende baubedingte Störungen

vorübergehende Aufgabe eines Reviers aufgrund bau-
bedingter Störungen zu erwarten, Ausweichhabitate nur in
begrenztem Umfang vorhanden

Steinkauz

erhöhte Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr
11.2

Verlust / Zerschneidung von Teilflächen eines Reviers
(Jagdhabitat), Ausweichhabitate nur in begrenztem Umfang
vorhanden

S

11.1
S

11.3
S

vorübergehende Aufgabe eines Brutplatzes aufgrund bau-
bedingter Störungen zu erwarten, jedoch genügend Nist-
möglichkeiten in der Umgebung vorhanden

Mäusebussard

erhöhte Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr
12.2

Verlust / Zerschneidung von Teilflächen eines Reviers
(Jagdhabitat), jedoch genügend Ausweichflächen zur
Nahrungssuche vorhanden

S

12.1
S

12.3
S

Unterbrechung / Störung des Jagdhabitats im Zuge der
Fleuthniederung

Großer Abendsegler, Kleiner Abendsegler

Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr im Brücken-
bereich13.2

kleinflächiger Verlust von Jagdhabitat

S

13.1
S

13.3
S

S
13.4

vorübergehende baubedingte Störungen

Habicht

erhöhte Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr
14.1

Zerschneidung von Teilflächen des Reviers (Jagdhabitat),
jedoch genügend Ausweichflächen zur Nahrungssuche
vorhanden

S

14.2
S

erhöhte Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr, jedoch
keine regelmäßig genutzte Wanderroute betroffen

Kleiner Wasserfrosch

15
S

Unterbrechung / Störung der Leitlinie / des Jagdhabitats
im Zuge der schmalen Waldfläche an der Water Forth

Breitflügelfledermaus, Fransenfledermaus, Großer
Abendsegler, Kleiner Abendsegler, Langohr sp.

erhöhte Kollisionsgefährdung im Brückenbereich (erhöhte
Mortalität) auf einer Länge von etwa 110 m16.2

kleinflächiger Verlust von Jagdhabitat

S

16.1
S

16.3
S

S
16.4

vorübergehende baubedingte Störungen

Schleiereule

erhöhte Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr, jedoch
zur Hauptaktivitätszeit (Dämmerung, Nacht) nur geringes
Verkehrsaufkommen

17.1

Teillebensraum (Nahrungsbiotop) durch Flächeninan-
spruchnahme betroffen, jedoch Ausweichmöglichkeiten
vorhanden

S

17.2
S

Teillebensraum (Nahrungsbiotop) durch Flächeninan-
spruchnahme betroffen, jedoch Ausweichmöglichkeiten
vorhanden

Waldohreule

S 18

aufgrund baubedingter Störungen vorübergehende Auf-
gabe / Verlagerung eines Reviers zu erwarten, jedoch Aus-
weichmöglichkeit begrenzt vorhanden

Rebhuhn

Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr
19.2

S

19.1
S

anlagebedingt Zerschneidung des Nahrungsraumes, jedoch
genügend Ausweichflächen zur Nahrungssuche vorhanden

Braunkehlchen

S 20

Unterbrechung / Störung der Leitlinie / des Jagdhabitats
im Zuge der Niers- und Fleuthniederung

Breitflügelfledermaus

Kollisionsgefährdung durch Straßenverkehr im Brücken-
bereich21.2

S

21.1
S

S
21.3

vorübergehende baubedingte Störungen

Unterbrechung / Störung des Jagdhabitats zwischen
Alt Wettenschem Busch und Niersaue

Großer Abendsegler, Kleiner Abendsegler

Kollisionsgefährdung im Straßenbereich
22.2

S

22.1
S

S
22.4

vorübergehende baubedingte Störungen

kleinflächiger Verlust von Jagdhabitat
22.3

S

Unterbrechung / Störung des Jagdhabitats im Zuge der
Fleuthniederung und der schmalen Waldfläche an der
Waterfort

Rauhautfledermaus

Kollisionsgefährdung im Brückenbereich
23.2

S

23.1
S

kleinflächiger Verlust von Jagdhabitat
23.3

S

Unterbrechung / Störung der Leitlinie / des Jagdhabitats im
Zuge der schmalen Waldfläche an der Water Forth

Zwergfledermaus

Kollisionsgefährdung im Brückenbereich
24.2

S

24.1
S

S
24.3

vorübergehende baubedingte Störungen

nicht erheblich
erheblich

Bestands- und Konfliktplan
Blatt 3: Lebensraumfunktion / Abiotik

Untersuchungsraum

geplante Umgehung

Beeinträchtigung

Bauwerksgrundfläche (direkte Beeinträchtigung durch Überbauung, Versiegelung)

Belastungszone 0 - 50 m (indirekte Beeinträchtigung durch Schadstoffeintrag, Störung der Fauna ...)

Beeinträchtigung von Biotopkomplexen mit besonderer Bedeutung für die Fauna
im Straßenseitenraum bis zu einer Entfernung von 150 m

Nr. des Konfliktes (vgl. Tab. 10 im Erläuterungsbericht)

Ausschnitt Konflikte Abiotik
Ausschnitt Konflikte Abiotik

Zerschneidung, Beeinträchtigung von Austauschbeziehungen:

Waldumwandlung genehmigt

Waldfläche / Schlagflur wird in
landwirtschaftliche Nutzfläche
(Acker) umgewandelt

Fledermäuse

Vögel

Konflikte Naturhaushalt - Lebensraumfunktion

Konflikte planungsrelevante Arten

Nr. des Konfliktes Erläuterung des Konfliktes

Beeinträchtigung von Lebens- / Aktionsräumen von Tierarten durch Zerschneidung räumlich funktionaler Beziehungen

Fledermäuse

Beeinträchtigung von Individuen (erhöhte Mortalität) aufgrund der Kollisionsgefährdung im Straßenbereich

Fledermäuse Vögel
Amphibien

Aufgabe oder Verlagerung eines Reviers / Brutplatzes aufgrund von Störwirkungen

Vögel

Beeinträchtigung eines Nahrungs- / Jagdgebietes durch Störwirkungen oder Flächeninanspruchnahme

Verlust von Lebensräumen durch Flächeninanspruchnahme

Nr. des Konfliktes (vgl. Tab. 14 im Erläuterungsbericht)

baubedingte Beeinträchtigung

anlagebedingte Beeinträchtigung

betriebsbedingte Beeinträchtigung

erheblich
nicht

erheblich

Nr. des Konfliktes

Erläuterung des Konfliktes einschl. Einstufung der Erheblichkeit

Beeinträchtigte Art

Konflikte Naturhaushalt - Boden, Wasser, Klima / Luft

Nr. des Konfliktes (vgl. Tab. 21 im Erläuterungsbericht)

S1

Nr. des Konfliktes Erläuterung des Konfliktes

Vögel

Amphibien

Wildwechsel

Fledermäuse Vögel

Bereiche mit deutlicher Vorbelastung

Büro für Landschaftsplanung
Dipl.-Ing. Burkhard Böhling

An der Molkerei 11 • 47551 Bedburg-Hau
Tel. 02821. 7648 - 0  •  Fax 02821. 7648 - 20

Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen 

Straße von NK / Abschnitt nach NK / Abschnitt Stationsbereich

Nächster Ort : 

1 : 5.000

Aufgestellt 

Planfeststellung

Der Leiter der Regionalniederlassung Niederrhein 

gez. Hölters

Wesel, den 08.12.2009
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3Kevelaer

Neubau der südlichen Umgehung
Kevelaer - Winnekendonk

Projekt-Nr.

Blatt Nr.Unterlage 

Maßstab ges. Bau-km 0+000,000 bis 5+269,992

Bau-km

0+000,000 bis 5+269,992

Bestands- und Konfliktplan
Blatt 3

Regionalniederlassung
Niederrhein

Bearbeitung:

Gemeinde:

in der Gemeinde

bis

in  der  Zeit  vom

Satzungsgemäß ausgelegen

Zeit und Ort der Auslegung sind

ortsüblich bekannt gemacht worden.
rechtzeitig vor Beginn der Auslegung

(Unterschrift)

(Dienstsiegel)

26.11.2009

Bauwerk Nr. 1
Unterführung der B 9 und
des Gewässers "Dondert"
Bau-km 0+047,25 bis 0+091,49
LW = 44,24 m     = 85,7695 gon
LH >= 4,70 m    KH+Blg. = 1,08 m
Br. = 15,00 m    MLC 50/50 - 100

)

Bauwerk Nr. 2
Unterführung der Niers
Bau-km 1+344,70 bis 1+536,00
LW = 191,30 m    = 61,7074 gon
LH >= 1,00 m von HHW = 19,56 mNN   KH + Blg. = 1,38 m
Br. = 11,50   MLC 50/50 - 100

Bauwerk Nr. 3
Unterführung des Dünnbachgrabens
Bau-km 3+090,6938
Maulprofil
LW = 6,04 m     = 47,7048 gon
LH = 3,62 m / 3,15 m von OK Sohle
Sohlhöhe = 18,63 mNN

)

)

Bauwerk Nr. 4
Unterführung der Issumer Fleuth
Bau-km 3+338,00 bis 3+448,00
LW = 110,00 m       = 32,5255 gon
LH >= 1,50 m von HHW = 20,00 mNN
KH + Blg. = 1,53 m
Br. = 11,50 m   MLC 50/50 - 100

)

Bauwerk Nr. 5
Unterführung der Water Forth und
des Büchelshofer Wegs
Bau-km 3+607,40 bis 3+708,00
LW = 100,11 m      = 83,7583gon
LH >=   4,30 m     KH + Blg. = 1,38 m
Br. =   11,50 m     MLC 50/50 - 100

)
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